
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 4

Artikel: Ein Augiastall

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-446394

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-446394
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ttarianie

2öenn du noch eine Klutter haft
Clnd die hat 2inoerroandte ;

Clnd 's ift 'ne Schroefter auch dabei,
So ift das deine Sante! 21.3c.

Jn feftücfyer «Erwartung"

Schön ift's in 2ilbanien,
denn man fteckt die Ôahnien
untertanenftol3 fchon aus
jedem fogenannten ßaus.

(Erftens freuen pch die Kinder,
ßämmel, Schroeine, und nicht minder
denkt ein jeder ßund fchon fich:
Siefer Srocken ift für mich.

Sroeitens roären 3U ermähnen,
die beroufiten Staatshrjänen,
roelche rechts mit ©ottfeidank
roittern links fchon Ceichen duft.

Gndlich find da auch noch 2ïïenfchen,
eine Kaffe, roelche lunchen

feit der Sintflut Sag für Sag,
28as der $uà nicht leiden mag.

Clnd nun gibt es eine fchöne
rührende Öamilienf3ene
drunten im Schlaraffenland,
roeil da3U ein î}3 r i n 3 fich fand.

2!lles roird an dir fchmarohen,
doch dafür kannft du auch proben
denn man bietet dir 3ur Örift
eine Krone an aus (Bold.

2Jbraham a Santa C£lara

btt tDIntecfport
Ser 2Sinterfport ift fehr beliebt:
2Sie roohl ift's dem, der fich drin übt,
3er mit den Skiern faufl ins JEal,

Und ftür3t er auch, das ift egal:
19er auf dem fpiegelklaren Csife

2luf Schüttfchuhn fährt gefchroind im 2<reife,

3er rodelt flugs die Sahn hinunter.
Sich überflür3end auch mitunter;
3er durch die rointerliche Slur
3ïïacht eine îpferdefchlittentour,
3er kur3 gefagt mit einem 2Z5orl,

Sich roidmet gan3 dem 2Sinterfport.

ßingegen anders ift's für den,
3er oon dem Sport nichts tut oerftehn;
3er fetjt fich auf die Ofenbank
Schlürft fiilloergnügt den Cikörtrank,
2Juf dah er roohlig ihm erroärme
3n feinem Sauche die ©edärme.
3a freut er fich, dafj die 2TIoneten

3hm durch den Sport nicht gehen flöten.
Und froh beglückt ift fein ©emüt.
Und fchiiefilich dichtet er ein Cied
Und preift darin mit manchem 2öort
Sen rounderfchönen 2öinterfport.

3ofef 23if)-(5täheli. 3ürich

3* bin der Süfteler Schreier
und freue mich gan3 infam
über die 2Seihnachtsgefchenke
der 2Tîilchgefellfchaft in (Eham.

[Jhr ©eroiffen fchien fich 3U rühren:
da empfanden fie offenbar,
dafi der ^3reis, den fie ausgegeben,
ein biftchen 3U niedrig roar.

Srum haben fie dieferroeife
fich etroas reoanchiert
und die gan3 minimen greife
ein bifichen reguliert.

töeiier=Regeln
fur die legten Januarwochen

28enn in 23afel die Klöroen auf der
Kheinbrücke ftehen. leidet die Stadt an
23auder~2iuslieferungsroehen."

Sreibt der 2Binter die Kälte auf die

Spihe, gerät in Sürich eine î)3farrersfrau
in die ßitje."

2Benn die ^ännerkälte in Sabern an
Säuglingen 3upft, fo roird das gan3e
Keich oerfchnupft."

23erunmöglicht die Kälte den Sango
und Schieber, graffiert in 2Sien das

^Sarfifalfieber."
Spendet der Jänner uns Schnee gan3e

Stumpen dann läfit auch unfer 23und

fich im pumpen nicht lumpen."
2Benn Schnee und (Sis der Sonne

frühen, mufi die StadtpoÜ3ei die roten

Sigarrenlaternen puhen."
2Benn die Stadt läfit roäffern und 's

dann nicht gleich taut, ein fehr langer
SBinter 3um Senfter hereinfehaut."

3ft es im Ofen recht roarm und im
23ett nicht minder, fo gibt 's auf den

Örühherbft oiel Kälber und Kinder."
SWelblnt

«

«Ein ftugiasftaU
2Senn Sigeuner heifit das Sprichroort
(Einmal kommen auf das Kofi,
Xeiten alles fie 3U Schanden
Sie und ihr gefamter 3>ofi!

25ahr gefprochen hat das Sprüchlein:
Seht, die Sank in 3ürich-3ug
Sietet jeht in diefem Stücke
Uns dafür Seroeis genug!

50,000 Sranken fchenken
2Kuft man dem Serroaltungsrat?
3a das klingt mir roahrhaft C3echifch.

Steht da ohne Seifpiel grad!

2luch be3ahlt man 20,000

Sür 2Jdreffen aus ÎJQarjs

223enn man das nicht Schroindel nennte
225eifi ich nicht, roas je fo hiefi!

Und dann erft die 70,000,

Sie man gab für ruffifch Sal3:
3a, gefal3en muh man's nennen
Sur (Erhöhung des ©ehalts!

2öilc3ek, Shalberg, ohne Seifpiel
Steht jeht eure Srechheit da,
Senn noch gibt's beroährte 3eugen
Sür den Schroindel, der gefchah! sar.

(Transferierung
Cleber'n ßinterhuber laufen alleroeil

Klagen aus'm Publikum ein, dafi er fo
unfreundlich is

3a roer mer ihn 3U die ©eldbriefträger
oerfehen, nachher macht's nirj 3ng.

î>er enge Kocf
Klein Öreund hat einen rounderoollen

Kegenfchirm 3U 2Beihnachten bekommen.
2lls ich ihn acht Sage fpäter traf, hatte er
ihn bei fich. 3ch machte ihn darauf
aufmerkfam, dafi er ihn nicht fo offen herumtragen

foll, fondern dafi man ihm, fo oft
es angehe, das feidene öutteral über3iehen
foll. 3a, ja," fagte er kleinlaut, ich roeifi
fchon : aber aus dem Öutteral hat fich meine
Ôrau einen neuen Kock anfertigen laffen.

Der ßeglerhut
Sie haben den alten ©efilerhut
3n Seutfchland aufgefteckt,
Sem jedermann erroeifen foll
Sen fchuldigen Kefpekt".

2Bie ragt er fo hoch, roie ragt er fo jtol3.
3er mächtige ©efilerhut!
©ieb acht, dafi du oor ihm nicht lachft,
Gs gälte dein Sürgerblut.

Schau bitterernft und beuge dich tief
Clnd lüfte dein ©elock,
Ser ßut, der auf der Stange dort thront
Bedeutet des Königs Kock".

Sa hilft denn nichts, oerbeugen mufi
Sich ßin3 und Kun3 und 23en3,

3er mächtige ©efilerhut oerlangt
3es Sürgers Keoeren3.

Srum klappe 3ufammen: Gins, 3toei, drei!
Clnd krümme dein ©enick,
Clnd fteckte in dem Kock auch blofi
Gin ßauptmann oon Köpenick.

ünd lache nur nicht und lächle nicht!
Clnd ducke dich roie ein 2Borm!
Sas ift des 23ürgers erfte SjSflicht:

Kefpekt oor der Uniform.

Clnd ftecke ein Schroachkopf auch darin,
Gin eitler, junger ©eck
Su bücke dich oor des Königs Kock,
©leichoiel roas darin fteck'

O armer Klichel, 0 Sürgerrourm,
Sefinne dich endlich und fchnell!
Kennft du die fchöne ©efchichte nicht.
Sie ©efchichte oom 2Bilhelm Seil?!
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Srau Stadtrichter: Sageli,
ßerr Seufi, es ift fchints nüd
nötig gfi, dafj i fäb mal i

d'Unioerfitet ue fei mit dr
Sutjere roeg dene ßelge, es
ift meini gangen ohni Stahl-
fpöh und ßar3feupfel

ßerr Seufi: Säfür find ieb
die So3ente in 2Juge oo
dene moderne 2<unfiakrobate
für all 3i:e 3U unheilbare
!Xunfituble degradiert roorde
mit den andere 50,000 e, roo

fi bim 2Jblick oo dene 2Tlanöggelfludien erfchütt
händ.

Srau Stadtrichter: (Ss gaht halt in dioerfne21r-
tikle hütigstags oerflört 3ue; b!m 2ïïufikmache
ifches käs ßaar beffer; roenn's nüd chit, dafi eim
oor Ghreroeh 3'ffificht oer3ehrt, fo heififs i dr
2(ritik, es fei en abgente melodifche Sänkelfänger

fchmarre, es heb's grad ä fo tha für
die mufikalifche Sroetfchgechöpf, roo det
gfi feigid.

ßerr Seufi: Stimmt fcho, hingäge chönnt das
mu f i kal i fch i n do i eh", roo muefi feuf und
fächs Sranke 3ahle für en !Illatj. fchlieftli au ä fo
modern roerde, dafi 's 3eifte roott lofe, bioor's
oüre macht, ander 21rtikel chauft mr ja au nüd ime
Sack Ine.

Srau Stadtrichter: 3ä fo, Sie meined, dafi mr
3ahlt, roenn's 2<un3ert us ift?

ßerr Seufi: Jßerfe, die roo denn das Singhalefe-
gjohl ä fo meineid fchön tunkt hät, 3ahled eifach
meh.

Srau Stadtrichter: Senn chunt allroeg de2<affier
de (Ehrampf nüd über oom (Befehle!

ßerr Seufi: (Blaubes au, harhingege roärid fi
denn die ßerre 2<umpenifie roohl in 2icht näh,
dene inferiore 2<on3ertpleberjere" derig mufikalifch
Säutränkene 3'ferDiere, roenn die fäbe us ihre
Sranke Süftegg und Stadtbergler chaufet ftatt
2<un3ertplätj.

Redaktion: Paul ^Itbeer.
Sruck und Serlag: ^eon Jret;, Jürld), Sianaftrape 5.

Variante

Wenn ciu nocn eine Multen kast
Unci ciie Kai Anverwancite:
Unci 's ist ne Sckwester auck ciobei.

So ist cias cieine Tante'. 21.«.

»In festlicher Erwartung"
Sckön ist's in Albanien.
cienn man steckt ciie Saknien
untertanenstolz sckon aus
jeclem sogenannten Kaus.

Erstens sreuen sick clie Rinäer.
Kümmel. Sckweine. uncl nickt mincier
clenkt ein jecler Kunä sckon sick:

Dieser Brocken ist sür mick.

Zweitens wären zu erwäknen.
ciie bewußten Staatsknänen.
weicke reckts mit Gottseiciank
wittern iinks sckon Leicken äust.

Encllick sinä äa auck nock Menscken,
eine Rasse, welcke luncken

seit äer Sintflut Tag sür Tag.
Was äer Iuä nickt leiäen mag.

(Unä nun gibt es eine scböne

rükrenäe Tamilienszene
ärunten im Scklarassenlanä.
weil äazu ein Prinz sick sanä.

Alles wircl an äir schmarotzen.
clock äasür kannst äu auck protzen
cienn man bietet äir zur Srist
eine Rrone an aus Golä.

2Itn-anam a Sonia <5>ora

ver Wintersport
Sei- Wintersport ist sekr deliebt:
Wie wokl ist's ciem. cier stck clrin übt.
Der mit cien Skiern saust ins Tal.
Uncl stürzt er auck. cias ist egal:
Der auf ciem spiegelklaren Eise

Aus Scklitlsckukn säkrt gesckwincl im Rreise,
Der rociell flugs ciie Bann kinunter.
Sick übersiürzencl auck mitunter:
Der ciurck ciie winterlicke Slur
Mackt eine PseräesckIIitentour.
Der kurz gesagt mit einem Wort,
Sick wiclmet ganz ciem Wintersport.

Kingegen anclers ist's für cien,

Der von ciem Sport nickts lut verstetm:
Der seht sick auf ciie Ofenbank
Scklürst stillvergnügt cien Likörtrank,
Aus ciaß er woklig ikm erwärme

In seinem Baucke ciie Geäärme.
Da freut er sick. claß ciie Aloneten

Ikm ciurck cien Sport nickl geken flöten.
Unä srok beglückt ist sein Gemüt.
Unci sckließlick ciicktet er ein Lieä
Uncl preist ciarin mit manckem Wort
Den wunciersckönen Wintersport.

Joses WIsz-Släneli, Jllricn

Ick bin cier Düfteler Sckreier
unci sreue mick ganz infam
über ciie Weiknacktsgesckenke
cier Alilckgeseilsckast in Ckam.

Ikr Gewissen sckien sick zu rükren:
cla empsancien sie offenbar,
claß cier Preis, clen sie ausgegeben,
ein bißcken zu niecirig war.
Drum Kaden sie clieserweise
sick etwas revanckiert
uncl ciie ganz minimen Preise
ein bißcken reguliert.

Wetter-Negeln
für oie letzten Januarwochen

Wenn in Basel äie Rlöwen aus äer
Rheinbrücke sieben. leiäet äie Staät an
Bauäer-Auskeferungsweken."

Treibt äer Winter äie Rälte aus äie

Spitze. gerät in Zürick eine Psarrerssrau
in äie Kitze."

Wenn äie Iännerkäite in 5Zabern an
Säuglingen zupst. so wirä äos ganze
Reicb verscbnupst."

Berunmögiicbt äie Räile cien Tango
unä Scbieber. grassiert in Wien äas

Parsisalsieber."
Spenciet äer Jänner uns Scbnee ganze

Stumpen äann läßt aucb unser Bunä
sicb im Pumpen nicbt lumpen."

Wenn Scbnee uncl Eis äer Sonne
truhen. muß äie Staätpoiize! äie roten

Jigarrenlaternen putzen."
Wenn äie Stacit läßt wässern unä 's

äann nickt gieick taut. ein sekr langer
Winter zum Senster kereinsckaut."

Ist es im Ösen reckt warm unä im
Bett nickt minäer. so gibt 's aus äen

Srllbberbst viei Rälder unä Rinäer."

Cin Augiasstall
Wenn 5ZIgeuner keißt cias Sprlckwor»
Einmal kommen aus cias Roß.
Reiten alles sie zu Sckancien
Sie unci ikr gesamter Troß!

Wakr gesprocken kat clas Sprückiein:
Sekt, ciie Bank in 5Zürick-5Zug

Bietet jeht in cliesem Stücke
Uns clafür Beweis genug!

50.000 Sranken sckenken

Aluß man clem Berwaitungsrat?
Ia cias klingt mir wakrkast czeckisck.

Stekt cla okne Beispiel gracl!

Auck bezaklt man 20.000

Sür Aäressen aus Paris
Wenn man cias nickt Sckwinciel nennte

Weih ick nickt, was je so kieß!

Unci ciann erst ciie 70.000.

Die man gab für russisck Salz:
Ia. gesalzen muh man's nennen
5Zur Erkökung cies Gekaits!

Wilczek, Tkaiderg. okne Beispiel
Stekt jeht eure Sreckkeit cla.

Denn nock gibt's bewäkrle 5Zeugen

Sür cien Sckwinciel, cler gesckak! sax

Transferierung
Ueber'n Kinterbuber lausen alleweil

Riagen aus'm Publikum ein. äaß er so

unfreuncllick is
Da wer mer ikn zu äie Geiäbriesträger

versehen, nacbber mackt's nix! Ing.

Der enge Rock

Rlein Sreunä kat einen wunäervollen
Regensckirm zu Weiknackten bekommen.
AIs icb ibn acbt Tage später iras, batte er
ikn bei sick. Ick mackte ikn äaraus
aufmerksam, äaß er ikn nickt so offen Kerum-
tragen so», sonäern äaß man ikm. so oft
es angeke. äas seiäene Tutteral überzieben
so». Ja. ja." sagte er kleinlaut, ick weiß
sckon : aber aus äem Sutteral bat sicb meine
Srau einen neuen Rock anfertigen lassen.

Oer Heßlerhut

Sie Kaden äen alten Geßlerkut
In Deutscklanä ausgesteckt.
Dem jeciermann erweisen so»

Den sckuläigen Respekt".

Wie ragt er so Kock, wie ragt er so stolz.

Der mäcktige Gefzlerbut!
Gieb acbt. äaß äu vor ibm nicbt lacbst.
Cs gälte äein Bürgerblut.

Scbau bitterernst unä beuge äicb tief
(Uncl lüfte äein Gelock,
Der Kut. äer aus cier Stange äort tbront
Becieutet äes Rönigs Rock".

Da kilst äenn nickts. verbeugen muß
Sicb Kinz unä Runz uncl Benz.
Der mäcbtige Geßierbut oeriangt
Des Bürgers Reverenz.

Drum klappe zusammen: Eins. zwei, ärei!
(Unä krümme äein Genick.
Unä steckte in äem Rock auck bloß
Cin Kauptmann von Rövenich.

Unä lacke nur nickt unä läckie nickt!
«Unä äucke äick wie ein Worm!
Das ist äes Bürgers erste Pflickt:
Respekt vor äer Uniform.

Unä stecke ein Sckwackkops auck äarin.
Ein eitler, junger Geck
Du bücke äick vor äes Rönigs Rock.
Gleickviel was äarin steck'

<Z armer Rlickel. 0 Bürgerwurm.
Besinne äick enälick unä scknell!
Rennst äu äie scköne Gesckickte nickt.
Die Gesckickte vom Wilkelm Te»?!
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Srau Stacitrickter: Tage».
Kerr Seusi, es ist sckints nücl
nölig gst. clah i säb mal i

ä'UnIversllel ue sei mit är
Buhere weg clene Keige, es
ist meini gongen okni Stadl-
spök unci Karzseupfe!

Kerr Seusi: Dafür sinci ieh
clie Dozente in Auge vo
ciene mocierne Runflokrodate
sür all 5ZÜs zu unkeilbare
Runsttuble ciegraciiert worcle
mit cien anäere 50,000 e. wo

si dim Ablick vo ciene Rtanöggelstuäien ersckütt
käncl.

Srau Stacitrickter: Es gakt kalt in älversneAr-
likle küiigstogs verstört zue: b'm Aîusikmacke
isckes käs Koar besser: wenn's nücl ckit. ciah eim
vor Okrewek z'Gstckl verzekrt. so keiht's i clr
Rrilik, es sei en abgente melociiscke Bänkel-
sängersckmarre. es keb's gracl ä so lka sür
clie musikaiiscke Qwetsckgecköpf. wo riet
gsi seigici.

Kerr Seusi: Slimmt scko. kingäge ckönnt cias

mu si Kai Isck Rinävlek". wo mueh feuf uncl
säcks Sronke zakle für en Platz, sckllehll au ä so

mociern wercie. ciah 's ze>ste woll lose, bivor's
vüre mackt, ancier Artikel ckaust mr ja au nücl Ime
Sack Ine.

Srau Slocltrlckler: Jä so, Sie meineä, äah mr
zaklt, wenn's Runzert us Ist?

Kerr Seusi: Perse, äie wo äenn äas SIngkaiese-
gjoki ä so melnelä sckön lunkt käl, zakleä elfack
mek.

Srau Stocilrickter: Denn ckunt allweg äeRassier
äe Ckrampf nüä über vom Gellzekle!

Kerr Seusi: Gloubes au. korklngege wäriä si
äenn äie Kerre Rumpeniste wokl In Ackl näk.
äene Inferiore Ronzertplebenere" äerlg musikalisck
Säutränkene z'serviere. wenn äie säbe us ikre
Sranke Büstegg unä Staälbergler ckauset statt
Runzertpläh.

Reäaklion: Paul flltheer.
Druck unä Verlag: ?ean Zrep, Zürich, Dianastrahe 5.
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